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a Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
a Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

[3 Modernisierung ü Sonstiges
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gebäude

Gebäudetyp %
Adresse rV?eit-Stossf?Str.l00,80687 Münc?he?n
Gebäudeteil MFH.MehrFamilienhaus

Baujahr Gebäude 3 {?
BaujahrWärmeerzeuger3-" 1985-2005,div.

Anzahl Wohnungen {m
Gebäudenutzfläche(AN) l.098m2 €i1aCJ19EnEVauSCmrWOhnfläCheermittelt

Wesentliche Energieträger für Erdgas H
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien Art:

Art der Lüfiung/Kühlung t z Fensterlüftung
[? Schachtlüftung

i z Neubau

g? Vermietung/Verkauf

W

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

J

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gpbäudps
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardrsierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des En-ergieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

x Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

a Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-

l verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. l

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch a Eigentümer z Aussteller

a Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweirer
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte VVohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, Jeinen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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/Aussteller

Arne Strobel

Architekt FH und Energieberater
Markweg 9a
83624 0tterfing.Fon: 08024-4772795

08.05.2019

Ausstellungsdatum
x
%m

?

!#

rifl des Ausstellers

' Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsvetordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer ist nach deren

4 ber Wärmenetfön Baujahr der Übergabestation3 Mehrfachangaben möglichEingang nachträglich einzusetzen.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom' 18.11.2013 l

Berechneter Energii;iiä ndmw4
glPDPuarT des Gpbäudes

Registriernummer 2 BY-2019-002683834
(oder: ,,Registriernummer wurde beantragl am ..=)
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Eneri ?:?ä?piJ?i
glPDfauarT
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CO2-Emissionen3 22,O kg/(m'a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
108,5 kWh/(m2a)
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Anforderunqen gemäß EnEV 4

119,7 kWh/(maa)
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Für Enerqiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

Primärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(m2-a) Anforderungsweit

En6rqetis(.h6 Quali(ät der Gebäudehüll6 HT:

1st-Wer} W/(m2-K) Anforderungswert W/(m2-K)

3omm6rlicher Wärmeschutz (bei Neubqu) eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigenl

bwhi(ma-a) x VerfahrennachDINV4l08-6undDlNV470l-10

Ver1ahreri nach DIN V 18599

Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

t"l Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

l
l

%

108,5 kWh/(m2a)

!k

Angaben zum EEWärmeG 5
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-

Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Arl: Deckungsanteil:

Vergleichswerte Fndpnprgie
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Ersatzmaßnihmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzrnaßnahme nach 07 Absalz I Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

i:: Die nach q 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

e Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um %

verschärffen Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswer}
Primärenergiebedarf:

l

l
Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

J
%
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l
I Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedaifs

unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen s}andardisierter Randbedingungen
erlauben dle angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle H,a:

Weit; nach der EnEV p;o Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN'),- die-im
Allgemeinen gröl3er ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

W/(m'K)

l
l

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 ireiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz I Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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kWh/(m2-a)



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom' 18.11.2013
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Erfasster Energieverbrauch des Gpbii: J..
Registriernummer 2 BY-2019-002683834
(oder: ,Regis}riernummer wurde bean}ragt am.. .")
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigenl
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Verbrauchsprfassung - Heizung und Warmwasser l
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Vergleichswerte Endenergie
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[)ie modellhaff ermittelten Vergleichsweite beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestell}
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

1

l

l

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahten zur Ermit}lung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. [)ie Wene der Skala sind
spezifische Werte pro Quadraömeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrai.ich einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab. I

f

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3gegebenenfallsauchLeerstandszuschläge,Warmwasser-oderKühlpauschaleinkWh "EFH:Einfamilienhaus,MFH:Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom' 18.11.2013 f

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2 BY-2019-002683834
(oder: .,Regis!riernummer mirde beantragt am...")

4

Empfehlungen zur kostengi'instigpn Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind Z möglich

Empfohlene Modernisierungsmal3nahmen

1
l

I

ü nicht möglich

?e Angaben)

? geschäözte
i Kosten pro
i e:ngesparte

Kilowa(}-

stunde

Endenergie

Nr.

fi
l
l

l
l
l
l

ü weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

l Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:
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Ergän7endp Erläfüerungen Zu den Angaöen !m Energ!ea«iswe!s (Angaben freiwillig)
l

l

l
l

)

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Einzel-
mit grÖßerer maß-

Modernisierung nahme

Kellerdecke Aufbringen einer untersfüt!gen'WärmeÖämmebe;e " '
(Teilbereiche)

€ tgr

Fensler " Fensterflügel teilweise nachs(ellen lassen >
AnpressdnJt

ü z

Oberste Geschossdecke Prüfung des akfüellen Wärmedämm-S}andard
€ z

€ ü

€ ü

z €

€ z

[1 ü

[:l ü

ü €



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
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gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom' 18.11.2013
r

Erläuterungen
BY-2019-002683834

5
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l

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2 1Bei-Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedaris nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG" lden Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten errieuerbareri Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen :} 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise ode-r vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die AngabenErneuerbare Enerqien - 3eile 1
H:er w;:j-da;übe;:nformiert-, awolür und in welcher Art errieuer- d'enan gegenÜbe! der z..usfänd'gen Be. hÖrde a's Nachwe's daS

. . . . . ? . . . .... . . LJmfanris rlor Pfliühmrfulliiriri diirüh dip Ersi?t»rrmRriohmp= iinrl,- Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme undb,ha,re, a.Ehn2rg,,lle,mn gcecnlAu,ta,z.ymW:,rdl eAn:,l, el&il,N,I+e,u,,bahu,t.e,nhe,n.thält Seite 2 dljel Irl l aEl i"n"'h"a"lt-u'ng' Idlj;jrj hgtu,i, IrlJldli.iaisiV G%JelJblualul dlJell;ig;Iltael2nld4ell nia IVJlelarSlici'h'-arft"e"n
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. An'fo7d'e'rungswder'te d;r En"EV'.
eoerqföbedarf - Seit* 2 Endenerqieverbrau@h - %ii@ 3
hD:AraE.ne.i:gA'ieAb:ndacrf?Aw?'ir,d?,h?lellXhd?Aurac,h. doaern??"i-a?hlrle+ s-nF"i?raiem?aaa rWn?eargk:,i:- ?P 'e'r .5.'n"'6'en"'er'g";e' v'erb"ra'u' 97H .w'ird fu. r. .das Gebäud.e auf der Basis
.b.Q"'a,: u:"? ,"a."., ?;d'::r,g;,,be,!',Qrf?':9'?'J'?',f::tl ?'o:e,,aa, ?"n..9a.',9Q der Abr;cah;aunfüri ;fün Öeiz:aund 'Warmva;;erkostean"nac';"der
we.rdAen ,rechn,e, risch, ermöittelt. .Diie angekgebene,n.. !ert,e werden H-e'iz'k';'s':;nv"";ror"""d'nun'a-ga 0 'o'Ha;r -aua'-f a ;u" 1a)' :ä--a-n-der=-e-ra=ge'a ;i;nea0-t;r
a,u! der.Gr,undlag.e Ader B,auun!erlagen bzw,ge!äude,bez,o.ge,ner V;rabr';u-ca-hs'd-a'tean= a';rfö"ittert. } Da-bei-;aea;de;' a-dfö= En-e-fö"ievaa-:,,-ri
Daten un, d u,nte&r A,nna,hme VOI,n, sta?,nd&ardis,iert en ,Rand, b, eÄdin- br-au-c-h-sd-:m-te-n-ad-Ws -gae;;m-aten -G-e-b-äude-s '-su+n* d n-iac-ht o6aea'r' "eai-noz-el-
9"'ge,,n ( ,,.,,,LBaS'andar9 ,.'sie'eKlimad:,ten2.,,def'nie" lAlsNu,,:zer- nen 'ffiohneinhejen"zugrunde gelegr.-E)er-earfasst;Energ!ever-
ver.h,alten.,s.!andardisi.erke Inne.rytemperLatur und inne.re LWärme- 9:auc'0a h-tii: r'-äa!e'-<-ea!z:'n"ga -W ai;o "a;;an'd-dera -koa'n)«r';t;n' "ör:i'i;;';'n
ge;irlne !!89;7 b9reChrle.l; .S0 !äSS} StCQ dte ene:rgeftscMe 9ua- ;;;';rdaten-fünd 'rmth:Ife von Klimafaktoren=auf aern;n deutsch-?
l,'ä.fldA,es G.ei bäudwes un,a, ""ä?ngG Vom, '! ,u'e"erhalf': ,,,nundvon, loandaweitenaMThfölwert'W'mgerechne:':ofü-hrt-beispielsweise ;fö
d.,ar we'.e'a(,,e b,e. u'e"e' Ins,"es, onde,r,e Weg ,,,,en"rsfandard'- ;o;er-Verbraucha:n'einae;-e;zelnen harten'Wint'ear nicht"zu"fü:
S, :erfen .Rai ndbe.dingungen e.rlauben. die a,ngegebenen Weite nfü'schi;fü'ite;en föuarte!!ung ade::aGebmgdes:aDe;aEnde;e:fü'e-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;aWch ag:bat-Hinwe!se=au7dre ;ne;getische Qu'alHät d:;;:e-
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- ,s'e' e'nen geringen,Yerbrafüwh: E: RÜCkSC'llu.SS 9u,f de .n'Ünf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der födenergie auch dfö I:g Z!J enNar(ende51 yer',raucl7 'Sf iedOC,hn'chf m,,9q"ch,: % .nSbe-
so - gena;nte 11"" yorHel(e' - (5;'Hunäungl-' äewinn-u;g:' - ve;eifüng, SO- nd. erle.,,konnen die .v, erbrauchs. datlen einz. eln(e..r YV o'hn.eiryheiten
"U"mw"'a'n"d'luri"g) "(1' B';"H(3'y4"BH151"B";'76'B'5Bl'z'((B'(1"(H'(i' er"g'ie"t'räg'e"r' "('z'." 'Bd: s,tar.v. diflferieren, we.il sie.von d%er. Lage der. Wohneinheijen..-im
Heizöl, -Gas-,' S;rom,- erneuerbare -Energien -erc-.)-. Ei; k'leiner 9e;äL;I.de, 70! der jewefl!ge7 Nufzung und dem !nd!v!duellen
WertsignalisierteinengeringenBedarf"unddamiteinehohe,ver".'a,,,,,,.,,,l'enderBeWohnerabhängen,a
Energieeffizienz sowie ;ine die Ressourcen und dfö Umwelt 'm. .Fall längerer Le.ersf4nde w:rd.5te.rfÜr .e'n Pau.sCllaler Zu-
B@1l@'116(1d(3 5ialB7giB(1(liz(1la)g, -,7pBm{zlj(,l)-'-J5(i4(,(i- (Ifö-m:t -Üe-m schlag rechneris.ch bestimmt und i.n.d.te V.erbrauchserfassung
Energiebedarf ve-rbundene'an CO,,-Emissionen des Gebäudes =e?inlbezogeJn. !m,12teyeslse. -.derLVeLr?g!?eicLh?barkelikt,wird bei dezeln-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben werden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 t:gt: G;ich;s :;ilt für"d;'n ;rtx'auch"von 'eventuell"vorh'andenen- ? ? - - - --- ? 11)Jl. ulgll.l IC.a !,1111 lul u:.l I Vt..l Lll auul l Vul l aVCl Ilul:.11 VIJI Ilal ItJal Itil l

QngBgB5Brl iBl der spezifische, auf die wärmeübertragende 47i3g6n zl3r Flaumkühll,l4g, 0b und inwieweit die genannten
umfassungsfläche bezogene.Transmissionswärmeverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
melzeichen in der EnEV: HTa ). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrauchserfassung" Zu entnehmen.
lic.he e.Iner,getiscAhe, 52u.a.!i5äy!. al!er 2iv5rree9be !agende.n.Umfas- p,1,,;@r@n,Q;OvOr5r@-ucq . Seite 3
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge- ' """ . "..-" ' ." " ' .. ,,
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen ,Der Pr'mar':ner,g'everbrauch geh' aus de"" fur da' Gebaude

(Schutz vor Überh-itzung) gieoeaan Wlra er mitniite VOn UmreCrinungStaktOren ermitteit,
die die Vorkette der leweils eingesetzten E?riergetraqer beruck-eines Gebäudes.
sichtigen.

End*nmi*bedarf - e*it* 2" ' . , , , Pflichtan abenfürlmmobilienanzei en-Seite2und3
D ..erEnden..-.erQ'e.be.da'....g'.bf d'e n.ac" fech!!! ....schenRegel.!'! ba- Nprih rför EnEV füx.tpht rlfö Pflföht iri Immrihilfönanyairioirue"'c'h. nöe..'l' ue ei i' a'ehi r""l iicehu e,ued'n'o' .!;'g'lue' =uni ve r,i';'ae'm"' e. n"""g.Le" ' : 'u'br" H" i;itzi unng.leg' uö,irt: t. uont?g- ainN aC8 lh:epr AEh"'?QE.,7V b1e s:pe nh tp ndn'etp. Pn flAjcn:t la hjn. nlmymi, O?b :ll',ehnpann Z enj
I:nl.rdl. 11 ?QLaü;mlQWl iai. isilislel rlJb:IrlelJ.lltl:nll;ie 1.-al nlg I )JElgr I IWlg, Irdl!,I gu. inutie ri I gSl ;.unl d""a' r"d'k'l ?i m'l ais ,nrf,, ,6,laai, Ahobns ahtzn nl !h:nnac,Inntse n,, :mng agbn:nrnzaieiua Im,eauclahllee n,., F ia-eri +d,a
u;d Stan'd";dnuföung"sbed:ngu'nq;n 'e:orech'n'et un:'i:;"e';"'l:r'?di? a',fo:d,e,r"o,'%,A,%'q,a,'?. ,s',,,dffl*" ,"',','4 ,'eausWe's zu enfneh-
;ator tÖr 'd; "Energie'effizienz'e:n';s ;b'mude;' und se:n;r'A;':;I ,m, en'.je. nac" Auswe:sa." der S':'fe 2 oder 3a
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die V!'rQit,iQh*WOrtO 'siv 2 und 3
aem Gebäude unter der Annahme von standardmierten-Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaff
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffjzienz. Vergleichskategorien fügen.
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' siehe Fußno(e 1 auf Seite 1 des Energieausweises


